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 Flexibilität in der Anpassung 

der Geschäftsprozesse an 

sich ändernde Marktbedin-

gungen und Herstellungskapazitäten, 

durchgängige prozessübergreifende 

Funktionstiefe für alle Fertigungsar-

ten und rollenorientierte Arbeitsplät-

ze – das sind Anforderungen, die an-

wendergerechte ERP Systeme erfüllen 

sollen.

Microsoft Dynamics AX 2012 ist ein 
leistungsstarkes und einfaches ERP-
System für den gehobenen Mittel-
stand mit internationaler Ausrich-
tung. Durch die besondere Architek-
tur und den Aufbau lassen sich ein 
optimaler Einsatz der Ressourcen 
und eine Steigerung der Unterneh-
mensperformance erzielen.

Wettbewerbsvorteile durch 
Anpassungsfähigkeit

Mit Microsoft Dynamics AX 2012 
können die Unternehmensstruktu-
ren in einer grafischen Darstellung 
gepflegt und verändert werden. Da-
durch ist es möglich, dass Firmen 
leichter umstrukturiert oder Zukäu-
fe integriert werden können. Die 
Konsolidierung der Gesellschaften 
kann in beliebigen Hierarchien dar-
gestellt werden, sich wandelnde Ge-
schäftsprozesse können in dem gra-
fisch konfigurierbaren Workflow 
leicht angepasst werden. Eine Ge-
schäftsprozesslibrary erleichtert de-

ren Umsetzung im täglichen Busi-
ness.

Neben den Finanzdaten und Ge-
schäftsprozessen lassen sich auch 
Echtzeitinformationen zu Lagerbe-
ständen, Ressourcen- und Kapazitäts-
Verfügbarkeiten oder Kundenaufträ-
gen abrufen. Eine solche zentrale Sicht 
ermöglicht eine Produktivitätssteige-
rung in verschiedener Hinsicht: Über 
mehrere Werke ist eine Wiederver-
wendung einmal eingegebener Stamm-
daten möglich. Die Nutzung von wei-
teren Produktionslinien, seien es eige-
ne oder von Lohnfertigern, ermöglicht 
die Abarbeitung größerer Kundenauf-
träge bei minimalen Kapitalkosten. Die 
vor-, mit- und nachlaufende Kalkulati-
on der Herstellungsvarianten an den 
verschiedenen Produktionsstandorten 
geben stets den Überblick über den zu 
erzielenden Deckungsbeitrag.

Produktive Mitarbeiter

Der bereits aus der früheren Version 
bekannte rollenbasierte Client er-

leichtert die Übersicht über die an-
stehenden Aufgaben. Speziell die 
sogenannten Factboxes erleichtern 
auch unterhalb der Einstiegsseite 
des Rollencenters die schnelle Über-
sicht zu relevanten Informationen. 
Alarme und Benachrichtigungen 
sind mit den Workflows verknüpft 
und führen die Benutzer durch die 
laufenden Geschäftsprozesse. Das 
single sign-on und die Rollenlogik in 
den Benutzerberechtigungen er-
leichtern die Verwaltung der Benut-
zer. Diese wird auch auf die Mi-
crosoft Office-Umgebung ausgewei-
tet. Das bedeutet, man kann Listen 
und Reports auch in Excel oder 
Word ansehen und bearbeiten, mit 
denselben Berechtigungen wie in 
Microsoft Dynamics AX 2012. Für 
die Eingaben und Rückmeldungen 
in der Produktion und Logistik sind 
bereits im Standard Touch-Screen 
Funktionalitäten und entsprechende 
Masken verfügbar.

Microsoft Dynamics AX 2012 
setzt konsequent fort, was in AX 

2009 bereits angelegt war. Durch 
die bessere Integration der Bran-
chenlayer und die jetzt vollständige 
Wiedergabe des Clients im Web so-
wie den vollständigen grafischen 
Workflow werden die Implementie-
rungszeiten und der Verwaltungs-
aufwand reduziert.

Für Chemie-, Nahrungs- 
und Life-Sciences-Industrien

Für die Prozessindustrie wurde die 
Chargenlogistik und -rückverfol-
gung weiter verbessert. Aufbauend 
auf Microsoft Dynamics AX 2012 
und dem dort verfügbaren Bran-
chenlayer für die Prozessindustrie 
ist Yaveon ProLife die branchenspe-
zifische Ausprägung des Microsoft 
ERP-Systems, die unter anderem 
Lösungen zum Chargensplit, zur 
chargenreinen Disposition und für 
das Mindesthaltbarkeitsdatum bie-
tet. Weitere Erweiterungen des be-
reits von Microsoft Dynamics AX 
2012 mitgelieferten Branchenmo-

duls bestehen in der Gebindelogis-
tik, der Compliance, dem Qualitäts-
management und dem Lieferanten-
management.

Gebindelogistik und 
Qualitätsmanagement

Die Yaveon-ProLife-Gebindeverwal-
tung bietet die Umrechnung von 
variablen Gewichten in Stückzahlen 
(Catch Weight) und die Lagerungs-
dimension Gebinde als zweite Men-
geneinheit mit zusätzlichen Funktio
nen. Damit lässt sich eine flexible 
Lagerhaltung von Gebinden mit 
Normgewichten und von Anbruch-
gebinden schaffen. Die Gebindelo-
gistik ist dabei genauso durchgängig 
wie die Chargenlogistik im gesam-
ten Materialfluss, auch in Kuppel- 
und Nebenproduktion. Die Gebinde-
umrechnung erleichtert die Nutzung 
gängiger Gewichte und Maße in Re-
lation zur Charge.

Das Qualitätsmanagement bietet 
in Yaveon ProLife ein umfassendes 

Regelwerk für den Probenzugplan 
mit Probenzugmenge, Prüfmittel 
und Prüforte. Eine Rückstellmus-
terverwaltung und ein Stichpro-
benplan nach Häufigkeit und Zeit-
plan vervollständigen die Qualitäts-
kontrolle.

Eine Nährwertberechnung und 
Ermittlung der allergenen Ausweis-
stoffe auf Basis der Rezeptur er-
möglicht die Erreichung bestimm-
ter Kundenspezifikationen auch bei 
schwankenden Rohstoffen.

Kontakt:▪▪
Yaveon AG, Würzburg
www.yaveon.de 
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Erster Produktionsstandort 
für IBCs in Korea

Nachdem bereits im vergangenen 
Jahr die entsprechenden Vereinba-
rungen unterzeichnet wurden, wird 
Clover Chemical, der koreanische 
Lizenznehmer von Schütz, ab Au-
gust 2011 erster Hersteller von 
IBCs (Intermediate Bulk Container) 
in Korea. Die Vorbereitungen für 
die Installation einer neuen Drei-
schicht-Extrusionsblasanlage lau-
fen bereits. Mit dem 1976 gegrün-
deten Traditionsunternehmen Clo-
ver, das sich schnell als führender 
Hersteller für Kunststoffverpackun-
gen am koreanischen Markt eta
bliert hatte, hat Schütz einen idea-
len Partner für den weiteren Auf- 
und Ausbau seines Geschäftes in 
Fernost gefunden. Gerade die Kon-
takte zur koreanischen Chemiein-
dustrie, die Clover bereits seit Jah-
ren mit Flaschen, Kanistern und 
Fässern versorgt, stellen eine gute 
Basis für das Geschäft mit vor Ort 
produzierten IBCs dar. Ein weiterer 

positiver Aspekt ist die unmittelba-
re Nähe zum Markt und potentiel-
len Kunden. Im Mai 2011 verlagert 
Clover seinen gesamten Maschinen-
park nach Gyeongsang City. Die In-
dustriestadt liegt logistisch günstig 
im Osten des Landes, mittig auf der 
Nord-Süd-Achse, rd. 100 km von 
der Hafenstadt Busan und 250 km 
von der Landeshauptstadt Seoul 
entfernt.

Erst Ende April hatte Schütz mit 
der Eröffnung eines zweiten Pro-
duktionsstandorts in China sein En-
gagement in Asien weiter vorange-
trieben. In der Stadt Tianjin im Nor-
den des Landes entstand auf einer 
Fläche von 50.000 m2 ein modernes 
Werk, in dem rd. 50 Mitarbeiter so-
wohl IBCs als auch Spundfässer aus 
Kunststoff herstellen.

� ▪

IBIC gewinnt Anlagenbauprojekte

IBIC (Internationale Beier 
Ingenieur-Consulting), ein 
international tätiger, mit-
telständischer Ingenieur-
dienstleister im Bereich 
Anlagenbau, zieht eine po-
sitive Bilanz aus dem Pro-
jektgeschäft des ersten 
Quartals in 2011. In den 
letzten Monaten konnte 
das Unternehmen mehrere 
neue Kunden gewinnen 
und verschiedene Großpro-
jekte starten. Die Kunden von IBIC 
sind Anlagenbauer und -betreiber 
mit den Schwerpunkten Kraftwerke, 
Raffinerien, Chemie- und Pharma-
industrie.

In einem längerfristigen Chemie-
projekt unterstützen sieben IBIC-
Mitarbeiter einen Kunden im Be-
reich der Datenkonvertierung. Das 

Projekt umfasst u. a. die Migration 
von etwa 650 R&I-Fließbildern von 
den bisherigen Systemen PDS und 
AutoCAD nach dem neuen System 
SmartPlant P&ID. In einem weiteren 
Detail Engineering-Projekt in der 
Chemieindustrie erstellt IBIC alle 
nötigen Unterlagen im Bereich In
strumentierung und Elektrotechnik 

für eine neue Anlage zur 
Chemikalienproduktion. 
Während eines Zeitraums 
von etwa 15 Monaten ar-
beiten hier sechs Mitar-
beiter mit den Applikatio
nen SmartPlant Instru-
mentation und SmartPlant 
Electrical über eine CIT-
RIX-Datenverbindung di-
rekt auf dem Kundenser-
ver. Bei einem Kunden 
aus dem Kraftwerksbau 

übernimmt IBIC die 3-D-Modellie-
rung der Verrohrung mit dem Sys-
tem PDS, außerdem werden Isome-
trien erstellt. Der Kunde kann damit 
zur Verbesserung der Umwelteigen-
schaften bestehender konventionel-
ler Kraftwerke beitragen.

www.ibic-gmbh.com ▪▪

Für Chemgineering ist 
Operational Excellence hochaktuell

Chemgineering hat das Geschäfts-
jahr 2010 mit einem Jahresumsatz 
von 33,7 Mio. CHF abgeschlossen 
und hat damit trotz negativer 
Währungseinflüsse das Umsatzni-
veau des Vorjahres erreicht. „Den 
für 2010 erwarteten Aufschwung 
konnten wir deutlich spüren. Wir 
sind optimistisch, dass sich die 
Situation 2011 weiter entspannt“, 
sagte Dr. Herbert Matthys, CEO 
der Chemgineering-Gruppe. „2010 
hat der Auftragseingang mit 
35,3 Mio. CHF wieder aufgeholt, 
fügte er an. Für 2011 steht bei dem 
Beratungs- und Planungsspezialis-
ten für die Life-Sciences-Industrie 
das Thema Operational Excellence 
(OpEx) im Vordergrund. OpEx steht 
für das kontinuierliche Bestreben, 
durch eine Vielfalt ganzheitlicher 
Ansätze, wie z.B. Lean oder Six Sig-

ma, die betrieblichen Abläufe zu 
optimieren und unternehmensweit 
die effektivsten sowie effizientesten 
Prozesse einzusetzen. Für Chem
gineering ist das Thema hochaktu-
ell:

„Die Life-Sciences-Industrie ist 
ständig in Bewegung, Margen sin-
ken kontinuierlich und der Kosten-
druck steigt“, erläutert Dr. Armin 
Mayer, Leiter Engineering der 
Chemgineering-Gruppe. „In dieser 
Situation sind die Unternehmen 
mehr denn je zu Kosteneinsparun-

gen und Effizienzsteigerung in der 
Produktion angehalten. Operational 
Excellence als Dienstleistung der 
Technology Designer hat Zu-
kunft.“

„Im Consulting haben wir unse-
re OpEx-Kompetenz bereits seit 
vielen Jahren in allen operativen 
Bereichen unserer Kunden unter 
Beweis gestellt“, fügt Dr. Gerhard 
Bauer-Lewerenz, Leiter Consulting 
der Chemgineering-Gruppe, an. 
„Diese Kompetenz wollen wir jetzt 
durch gezielten Aufbau von Mitar-
beitern sowie die verstärkte Akqui-
sition von Projekten stark ausbau-
en.“

� ▪

Dr. Herbert Matthys, CEO 
der Chemgineering-Gruppe
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